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Probl e ms associated with mapping of spring ephe mcrs and ephemeroids are discussed . A survey 
o f these spec ies is given and territori es in the Czech Republic, which have been less intens ively 
in vcs ti gatecl cluring the sprin g lime, are shown. T hc di stributi on of thc following 6 spec ies is 
presented : Adoxa nwsclwtellina . Lathraea .1·qiwnull'ia, Myosuru.1· minimus, Saxifraga tridacty li tes, 
Thlaspi pe1foliat11111. ancl Vicia lathymides. 

Einleitung 

Die Frühlingszeit bildet in der gemäßigten Zone spezifische ökologische Bedingungen 
für die verkürzte Entwicklung von der Aufkeimung oder dem Sprießen bis zur Samenreife 
bei einer Anzahl Pflanzenarten aus . Der Lebenszyklus bei irgendwelchen von ihnen dauert 
nur ein paar Wochen , bei anderen handelt es sich bloß um die kurzfristige oberirdische 
Phase des sonst langfristigen Lebenszyklus . Die ersteren, die bald nach der Aufkeimung 
völlig absterben , werden als die Frühlingsephemeren (z.B.Arabidopsis thaliana, Erophil'a 
verna), die letzteren , bei denen bald nach dem Sprießen die oberirdischen generativen 
und vegetativen Organe absterben und die weiter nur durch ihre unterirdischen Organe 
überdauern , als die Ephemeroide bezeichnet (z.B. die Arten der Gattungen Corydalis und 
Gagea, Ficaria bulbifera, Galanthus nivalis, Leucojum vernum). Da der Schwerpunkt der 
Geländeforschungen , besonders in den von botanischen Zentren entfernten Gebieten und 
in den in Frühlingszeit durch ihren allgemeinen Vegetationscharakter weniger anziehenden 
Gegenden , zumeist in die Sommerzeit fällt, gibt es zahlreiche Lücken in der Kenntnis der 
Verbreitung von sogenannten Frühlingsarten. Erst die der möglichst breiten botanischen 
Gemeinschaft vorgelegten Karten sind imstande, auf die bisherigen „weißen Flecke" 
aufmerksamzumachen und eine gezielte Geländedurchforschung anzuregen. 
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Methodik 

Die Karten sind mit Hilfe der Netzmethode in Grundfeldern von 1 O' geogr. Länge x 6' 
geogr. Breite Größe bearbe itet. Das kartierte Gebiet der Tschechischen Republik mißt 
248 630 qkm und schließt insgesamt 679 Grundfeldern ein. 

Für das Kartieren der Frühlingsarten in der Tschechischen Republik wurden folgende 
Quellen benützt: Literaturangaben und schriftliche Mitteilungen einiger Botaniker, die 
floristische Kartotek von Domin, eigene Funde des Verfassers und Herbarmaterial der 
fo lgenden Sammlungen - Adoxa moschatellina: BRNM, BRNU , LIM, NJM, OL, OLM. 
PR. PRC; Lathraea squamaria: BRNM (sec.Krffova 1988), BRNU, PR , PRC; Myosurus 
mininws: PR. PRC; Sax~lraRa tridactylites: BRNM et BRNU (sec. Spacova 1982), PR , 
PRC; Thlaspi pe1joliatum: PR, PRC; Vicia lathyroides: PR, PRC (die Abkürzungen nach 
Hradflek, Lizo11 etTlustak 1992). DerVollständigkeit wegen sind in den Grenzfeldern mit 
dem Bayern (nach Schönfelder et Bresinsky 1990) und mit Österreich (nach schriftlicher 
Mitteilung von Prof. Dr. H. Niklfeld aus Wien) durch ein Dreieck die Angaben über das 
Vorkommen außerhalb des Gebiets der Tschechischen Republik ergänzt. soweit aus 
unserem Gebiet die Angaben fehlen. 

Die Nomenklatur wird nach Hejny et Slavfk ( 1988, 1990, 1992) und Ehrendorfer et al. 
( 1973) verwendet. 

Problematik der Kartierung von Frühlingsarten 

Die Problematik der Kartierung von sog. Frühlingsarten wurde von den Botanikern auch 
in anderen Ländern ge löst. So z .B. bei der Vorbereitun g des Atlasses der Verbreitung von 
Gefäßpflanzen in der BRD (vor Vereinigung) (Haeupler et Schönfelder 1980) wurde ein 
besonderes Streichverzeichnis für die Frühlingsarten (Frühlingsliste) mit etwa 160 Taxa 
herausgegeben. Dieses Verzeichnis enthielt außer den wirklichen Früh! ingsephemeren 
und -ephemeroiden auch man che Arten mit ganzjährlich dauernden oberirdischen 
vegetativen Organen , die jedoch z. B . durch ihre Blüten nur im Frühling auffallend sind 
(z .B. Ulmus, Daphne mezereum), oder z. B. Viscum, das an unbeblätterten Laubbäumen in 
der Frühlingszeit besonders auffällig ist. Der methodische Vorgang wurde in einem 
selbständi gen Aufsatz (Schönfelder 1973) erklärt. Der Ökologie, Phänologie, Morphologie 
und Chorologie der Frühlingsarten wurde in der botanischen Literatur während der letzten 
zwe i Jahrhunderte e ine Reihe von Arbeiten gewidmet (z.B. die ökologisch-phyto­
geographi sche Studie „Vorfrühjahrspflanzen Norddeutschlands" - Höck 1910). 

Die hauptsächliche Konzentration des Vorkommens von Frühlingsarten in den Ländern 
ist an den sonnigen Gras- oder Felsabhängen, längs der Bäche und an Flußufern, in 
feuchteren Varianten und Fazies der Laubwälder (z.B. Fraxino-Populetum, Ficario ­
-Ulmetum campestris, Pruno -Fraxinetum, Stellario-Tilietwn) , am Brachland und an 
Rändern von sandigen Feldern zu finden . Immer aktuell ist und auch in der Zukunft sein 
wird die Feststellung von Frühlingsarten für die Ergänzung der Karten des in Vorbereitung 
befindlichen Atlasses der Verbreitung von Gefäßpflanzenarten in der Tschechischen 
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Republik (die Angaben werden von dem Autor stets angenomm n). Es handelt sich vor 
al lem um folgende Taxa (bei den kritischen Taxa ist ein Herbarbeleg notwendig): Adoxa 
moschate/lina, Aly.ssum alyssoides, Anemonoides nemorosa, A. ranunculoides, Arabidopsis 
thaliana, Arum alpinum, A. niaculatum, Cardamine pratensis, Carex caryophyllea, 
C. digitata, C. montana. C. praecox, Cerastium brachypetalum, C. glomeratum, C. pwnilum 
agg .. C. senüdecandrum, Chrysosplenium altemifolium, Corydalis cava, C. intermedia, 
C. pumila. C. so!ida, Dentaria bulbifera, D. enneaphyllos, D. glandulo a, Eroplzila verna 
agg., flcaria bulbifera, F calthifolia. Gagea sp. div., Galanthus nivalis, Holosteum 
umbellatum, Lathraea squamaria, Leucojum vernum, Myosotis ramosissima, 
M. spars(flora, M. stricta, Muscari sp. div., Myosurus minimus, Omphalodes scorpioides, 
Ranuncu lus auricomus agg., Sax~fraga tridactylites. Scilla bU'olia agg., Teesdalia 
nudicaulis, Thlaspi caerulescens, T montanum, T. perfoliatum, Valerianella . p. div., 
Veroniw dillenii , V fi liformis, V. hederzfolia agg., V. praecox, V. triphyllos. V. verna. Vicia 
/athyroides, Viola collina, V. hirta, V. mirahilis, V. odorata, V riviniana, V rupestris. 

Zur Ermöglichung einer mindestens annähernden Orientierung darüber, in welchen 
Grundfeldern des N etzes die Kenntniße über das Vorkommen der Frühlingsarten am 
spärlichsten sind, wurden 9 Arten in eine einzige Karte eingetragen (Abb. 1 ) , und ihre 
Vertretung in einzelnen Grundfeldern wurde durch drei unterschiedliche Zeichen (volle 
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Abb. 1. - Sammelkartogramrn der Verbreitung von 9 Frühlingsarten (Adoxa moschatellina, A1temo11oides 
11 e nwro.rn, /\rabidopsi.1· 1/wlia11a, Carda111i11e pratensis . Cliry.1·0.1·ple11ium altem(j(Jli11m, Eropltila verna, Ficaria 
hul/JUeru, Vem11ica hedenfolia agg„ Viola ca11i11a) in der Tschechi schen Republik (• : 0-4 Arten, • : 5-6 
Arten , • : 7 -9 /\rtcn) . 
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Abb. 2. - Verbreitung von Myo.rnrns 111i11i11111s L. in der Tschechi. chen Republik . 

Kreise von unterschiedlicher Größe für 7-9 Arten, 5-6 Arten und 0-4 Arten) ausgedrückt. 
Gemeinsam kartiert wurden folgendeArten:Adoxa moschatellina. Anemonoides nemorosa, 
Arabidopsis thaliana, Cardaniine pratensis, Chrysosplenium alternifolium, Erophila verna, 
Ficaria bulbi;fera., Veronica hederifolia agg., Viola caninu. Selbstverständlich muß in 
Erwägung gezogen werden, daß nicht alle von diesen Arten in allen Netzfeldern wachsen. 
Trotzdem indi ziert die dritte, geringste Vertretungsstufe diejenigen Flächen, wo die 
Aufmerksamkeit auf das Vorkommen von Frühlingsarten in der Tschechischen Republik 
gerichtet werden sollte. 

Als konkrete Beispiele der Verbreitung von Frühlingsarten in der Tschechischen 
Republik sind 6 Karten mit einem kurzen Kommentar beigefügt: Myosurus minimus, 
Thlaspi perfoliatum, Saxifraga tridactylites , Vicia lathyro ides, Adoxa moschatellina und 
Lath.raea squamaria. Alle kartierten Arten können im Gelände im April und Mai , in 
günstigen Jahren schon im März am vorteilhaftesten festgestellt werden . 

Kartierte Arten 

Myosurus minimus L. (Abb. 2) 

Eine europäisch-westsibirisch-nordamerikanischeArt; randmäßig reicht sie ins nördlichste 
Afrika, sekundär kommt sie in Australien vor; in vielen Gebieten der gemäßigten Zone 
tritt sie als ein Archäophyt auf. - Karte des Gesamtareals: Meusel et al. 1965: 168. 
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J\bb. 3 . - Ve rbre itung von Th/<1.\"fJi /}(' lfo /io /11111 L. in de r Tschec hi sc hen Re publi k . 

In der Tsc hec hisc hen Republik in wärmeren Gebi eten vo n der pl anaren bi s zur 
suprakollinen Stufe. mehr in Böhmen al s in Mähren. Vor all em auf feuchten sandi gen 

e ldern und Brac hl ändern , seltener auf entbl ößten Teichböden. Ihre mpfindlichke it 
gegenüber der Feuchti gkeit und dem Nährstoffgehalt und ihre Neigung zu nu r mäßig 
sauren bis neutralen Sub. traten ist bei den heutigen agrotechnischen Eingriffen di e Ursache 
ihrer Unbeständi gkeit an Standorten, und in gew issen Gebieten ist sie sogar di e rsache 
ihrer chwindung. 

Thlaspi pe1fo /iatum L. (Abb. 3) 

· ine europäisch-westas iati scheArt , der Schwerpunkt dererVerbr itung in Südeuropa und 
im Nahen Osten li egt. Di e Tschechische Republik nimmt die Lage am Nordrand des noch 
±zusa mmenhängenden Area ls ein , das Vorkommen gegen Norden nach Südskandinavien 
setzt sich nur inselartig fo rt. - Karte des Gesamtareals: Meusel et al. 1965: 179. 

In der Tschechi schen Republik als ein Subthermophyt. Fl äch nmäßi g nimmt die Art 
das ganze Gebiet des Thermophyti cums und di e anli egenden wärmeren Teil e de. 
Mesoph yti cum s e in , vor a ll em das Böhmi sc he Mitte lgebirge, das obere Oh re 
lEger] -Flußgebi et; di e Gegend von Kfiv okl at, das Pil sener Talbecken, das Vltava 
rMoldaul -Flußgebi et, das Otava-Flußgebiet bis zur Gegend von Susice, das Lufoice 
ILainsitzJ-Flußgebiet, die anliegenden1 eil e des Mesophyticums in Ostböhmen, das Svitava 
IZwittaul -Flußgebiet, das Dyje lThayal-Flußgebiet, da. wärmere Nordost- und 0 . tmähren. 
Die wi chtigen Mi grationsweg für das Vordringen der Art in das Mesophyticum stellen 
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J\bb. 4. - Verbreitung von Saxifiw.fa tridactylites L. in der Tschechischen Republik . 

die Verkehrswege, vor allen die E isenbahnstrecken, dar. Die Verbreitung wird ebenfalls 
du rc h die bas ische Unterl age gefördert. z .B. durch den Kalkstein- und Basaltschotter, di e 
zu m Bau der Landstraßen- und Eisenbahnböschungen benützt werden. · 

Saxifraga tridactylites L. (Abb. 4) 

Eine vorwiegend europäische, stark ozeani sch gene igte Art, deren Arealränder in das 
nördlichste Afrika, nach Transkaukas ien und in den Nahen Osten reichen. - Karte des 
Gesamtareals : Meusel e t al. 1965:202. 

In der Tschechi schen Republik als ein Thermophyt und eine kalkliebende Art, vor allem 
im Böhmischen Mittelgebirge, in unteren Vltava [M oldau] -Flußgebiet, im Böhmischen 
Kars t , in der Gegend vo n Ml ada Boles lav, im Sus ice-Horazd'ovice- Kalkgebiet , im 
Mährischen Karst, im Hustopece-Hüge ll and , auf den Pavl ovske kopce [Pollauer Berge] 
und im Bouzover Hügell and . 

Vicia lathyroides L. (Abb. 5) 

E ine vorwiegend europäische Art von subozeani scher Neigung mit e inem recht ähnli chen 
Areal wie bei Saxifraga tridactylites. Sie unterscheidet sich vor all em in Mitteleuropa 
durch e inen großen Hi atus im Alpengebiet. - Karte des Gesamtareals: Meusel et al. 
1965:250. 
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/\bb. 5. - Ycrbn.:itung von Vicia lotlivroides L. in der T schechi schen Republik . 

In der Tschechischen Republik befindet sich der Schwerpunkt ihrer Verbreitung in den 
planaren und kollinen Stufen des Thermophyticums , markant dringt sie auch in 
irgendwelche wärmere Gebiete des Me. ophyticums vor, in Böhmen vor allem ins E lbetal 
im Böhmi schen Mittel gebirge, in die Gegend von Kfivoklat, in das mittlere Vltava 
[Moldau 1-Flußgebiet. in di e Gegend von Horazd'ovice. in das untere Orlice [Adler] ­
-Flußgebiet, in Mähren in das Ostrauer Becken und in das Hügelland des Be kielen-
-Vorlandes. 

Adoxa moschatelfina L. (Abb. 6) 

Eine zirkumboreale Art mit Schwerpunkt ihrer Verbreitung in der gemäßigten Zone der 
nördlichen Halbkugel , in Europa gegen Norden bis zu 70° n. Br„ in Sibirien ebenfall s zu 
70° n. Br., selten in Kamtschatka, Japan und Nordamerika. - Karte des Gesemtareals : 

Hulten et Fries 1986:869 . 
In der Tschechischen Republik im ganzen Gebiet vertreten, doch erheblich 

un g leichmäßig. Vielerorts oft vorkommend (z.B. in Mittel- und Nordo tböhmen , Svitava 
lZwittauj -Flußgebiet, mittleres Flußgebiet der Morava [Marchl) , anderswo selten 
(z.B. südböhmische Becken. Westböhmen), stellenweise scheint es sogar, daß sie fehlt 
(irgendwelche Gebiete der Böhmisch-Mährischen Höhe , ferner in Südostmähren und 
Nordwestböhmen). Sie wächst von den Tiefebenen bis in die submontane Stufe (Angaben 
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J\ hh. 6. - Verbreitung von Ado:w 11 wsclwte/li11a L. in der Tschechi schen Republik . 

der höchstli egenden Fundorte: Krk onose !Riesengebirge], Stf fbrn y dul, 950 m ü.d .M . 
- Steffan 1975: 204; Sumava [Böhmerwald], Mustek bei Ze lezna Rud a, 880 m ü.d .M. 
- Hadac 1959: 2 1 O; Hruby Jesenfk [Altvatergebirge] bi s auf die höchsten Berge - Grabowski 
J 843: J 17 ; Beskydy [Beskiden], Smrk , 800 m ü. d . M . - Duda 1949 : 43) . 

Lathraeu squam.aria L. (Abb. 7) 

Ei ne europäisch-(westas iati sche) Art mit Hauptverbreitung in der submeridi onalen und 
tempe raten Zone Europas von Irl and und Frankre ich bi s in die Ural -Vorgebirge und von 
Mitte lita li e n und Bulg ari e n bi s nac h Südskandin avi e n; iso lierte Are ll e n noch in 
Transkaukas ie n, irani schen G ebirgen, Afg hani stan und Westhimalaja. - Karte des 
Gesamtareals: Meusel e t al. 1978:411 . 

In derTschechi schen Republik vo n den Tiefebenen bis in die Berge, zerstreut im ganzen 
Gebie t (in der suprakollinen und submontane n Stufe häufi ger) mit e iner höheren Frequenz 
der Lokalitäten in Mähren, Nordostböhmen und e inige n Gegende n Mittelböhme ns. Die 
in irgendwelchen G ebiete n de r Karte wahrnehmbare Abwesenhe it erg ibt s ich sehr 
wahrscheinli ch als Fo lge der mangelhaftere n Durchforschung in den Frühlings monaten. 

Mit de r Bi ologie de r Art L. squamaria beschäfti g t sich e ine große Anz ahl von 
Publikati onen. Vom Ges ichtspunkte der Aufsuchung von Lokalitäten im Freien ist die 
Kenntni s der Knüpfung di eses Parasiten an Ainus glutinosa undA. incana, weniger oft bi s 
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Abb. 7. - Verbreitung von Lat/iraea squanwrio L. in der Tschechi st:hen Republik . 

selten an weitere Gehöl zarten , wie z.B. e inige Arten der Gattungen Populus, Salix, Ulmus 
und Tilia, Corylus ave!lana, Juglans regia, Carpinus betulus, Fraxinus exce lsior. Padus 
avium oder Picea abies wichti g. 
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Souhrn 

V jarnfm obdobf trva dfky specifkkym ekologickym podmfnkam zivotn f eyklus nekterych rostlinnych druhu 
od vyklfcenf po odumfenf fadove jen nekolik tyclnu (efemery - napr. Arabidopsi.1· tlw liana, Erophila verna), 
u jin ych je casove omezene jen trvanf nadzemnfch organu , podzemnf vytrvavajf leta (efemeroidy - napf. 
druhy rodli C01ydalis a Gagea. Ficaria /Jufbifera , Galantlws 11ivalis, Leucojum vernum). Protoze terennf 
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vyzkum v nekte rych uzemfch se casto provadel pfevafoe az v letnfm obdobf, jsou znalosti rozsffenf tzv 
jarnfch druhü nekdy fragment:irnf . Prace by mela podchytit lloristy k cflenemu vyhledavanf hlavne druhü 
jmenovite v prac i uvedenych. V Ceskych zemfch byvajf tyto druhy soustrede ny pfcdevsfm na vyslunnych 
travnatyc h c i skalnatych svazfch, u potokü a na brezfch rek, ve vlhcfch variantach a facifch listnatych lesli, na 
uhorech a okrajfch pfscitych polf. Doplnky k mapam a udaje o vsech druzfch lze zasflat na adresu autora 
tohoto pffspevku . 

Pro zfs k:inf ori entace o slabe prozkoumanych zakladnfch polfch sfte z hledi ska jarnfch druhü bylo na 
zakladc dostupn ych udajü s mapovano devet pomerne siroce rozSffenych druhö (obr. 1 ) . Za slabe prozkoumana 
pol e mi'.1 ze me povafovaL ta , ktera jsou oznacena nejmensf znackou pro vyskyt 0-4 druhü . Yyzkum vsak je 
tfeha <loplnit i v polfch se znackou pro 5-6 druhö (hodnocenf se vymyk:i uzemfm s ex tre mnej sfmi ekolog ickymi 
podmfnkami, pfedevsfm vyssimu oreofytiku a suche kulturnf krajin e stfednfho Poohff) . Ze smapovanych 
clevfti druhü je plofoe po cele m uze mf rozsffena pouze Anemonoides nemorosa (krome nekterych poli pfi 
st:itnf hranici - jako ostatne u vsech druhü - chybejf zatfm konkreLni u<laje v polfch 5646, 5647, 6345, 6866, 
6867. 6964, 7063, 7064, 7070, 7071 a 7072) . Arabidopsis thaliana ma vetSf hiaty zfejme z neclostatecne 
prozkoumanosti, a to v jihozapadnfch a jifofch Cech:ich a na stfednf a severnf Morave ; skutecnych hiatü 
bude as i minimum . Totez se tyk:i Cardwnine pra1e11sis ; v Cechach snad skutecny hi:it m:i ve stfednfm Poohff 
(chybejf udaje z polf 5547, 5548, 5646, 5647 a 5648), na Morave V jifof c:isti, pfedevs fm ve fytogeografickych 
okresech Panonskeho te rmofytika: Znojemsko-brnensk:i pahorkatina, Jihomoravsk:i pahorkatina a Bfle Karpaty 
stepnf. Chrysosplenium alteni(f'olium chybf skutecne ve znacn e c:is ti Ceskeho a Panonske ho termofylika, 
zat fmco dal sf absence udajü pro pole hlavne zapadnf a Jifoi cas ti C:ech ne m:i zrejme re:ilne opodstatnenf. 
l~mphila vema budc ji sLe jdte doplnena v fade prazdnych poli mezofytika . Podobne pro druh Ficaria bulb(fern 
c hybejf jeste tidaje zv laste ze zapadnfch a jifofch Cech . U souborne ho druhu Veronica heder(f'olia je zatfm 
ne,i vetsf absence konkretnfch udajö, a to z mnoha mfs t Ces ke republiky ; je to druh, ktery bude mft skutecne 
hiüly asi jen v cäst i oreofytika U druhu Viola canino budou po doplne nf chyhe,ifcfch udajö v dosud präzdnych 
polfch ma le hiaty as i hlavne v termofytiku a vyss fm oreofytiku. Poslednfm druhem ze smapovan e ho so uhoru 
je Adoxa nwscluaellin.a. j ejfz rozsffenf j e so ueasne predkl adano na samostatnc mape . 

Konkretnf ukazky rozsffenfjarnfch druhö v Ceske re publi ce pfedstavuje ses t map se struc nym kumentäl'em. 
Myosurns minimus L. (obr. 2) roste spfSe v tepl ej sfch uze mfch od planarnfho po suprakolinnf stupe i1 , 

mnohem vfce v Cechach net na Morave. C itlivost k vlhkosti a obsahu z ivin v pöde i k pödnf reakci je pfi 
dnes intenzfvnich an tropi ckych vlivech pffcinou jeho nestalosti na stanovisti i dokonce jeho mizenf v nekterych 
uzemfch . 

Thlaspi /Jerj(iliatum L. (ohr. 3) se chovü jako vyrazny subtermofyt, zaujfma ce lo u oblast te rmofy tika 
a pfilehle tcplejsf c:is ti mezofytika, pfe<levsfm Ceske stfedohoff, hornf Poohff, Kfivoklatsko, Pl ze11skou panev, 
stfednf Povltavf, Pootavf az na Susicko, tidolf Lufoi ce, pfil e hl e c:isti mezofytika ve vychodnfch Cechach, 
Posvitavf, Pody,if, te pl ej sf severovychodnf a vychodnf Moravu . K liniove mi g raci z primarnfc h center vyskytu 
pfispfvajf zeleznicnf trati , popf. silnicnf naspy s vapencovym sterkem. 

Saxifi·a:.;a tridauylites L. (obr. 4). vyznacny termofyt a kal c ifyt , s oceanicko u tendencf v rozsffenf, s hlavnfm 
vysky tem v Ceske m stfedohorf. dolnfm Povltavf, Ceskem krnsu. na Mladoboleslavsku, susicko-horaZd'ovickych 
vapencfch, v Moravske m krasu. Hustopecske pahorkatine, na Pavlovskych kopcfch a v Bouzovske pahorkatine . 

Vicia lathyroide.1· L. (obr. 5) ma z arealologickeho hl edi ska urc ite s hodne rysy s pfedchozfm druhe m. 
V Ceske republice krome termo fytika zasahuje do nekte rych teplejsfch uzemf mezofytika , v Cechach pfe<levsfm 
do tidolf Labe v Ceskem stfedohoi'f, na Kfivokl:itsko, do stfednfho Povltavf, na Horazd.ov icko a do dolnfho 
Poorlicf, na Morave do Ostravske panve a do Podbeskydske pahorkatiny. 

Adoxa moschatellina (ohr. 6) j e jako cirkumborealnf <lruh zastoupena ± po celem uzemf, i kdy z 
nerovnomerne . Mnohde je tento druh casty (napf. stfednf a severovychodnf Cechy, Posvitavf, stfedni Pomoravf) ; 
v tcrmofytiku je vzacnejsf ve strednfm Poohff, Lounskem stfcd ohoff a mfsty na jifof Morave; v mezofytiku 

zatfm se zda byt mensf vyskyt v HalStrovske vrc hovi ne, Smrcinach, hornfm Poohff, Krufoohorske m podhöff 
a Ceske m lese a vzacne roste , popf. zce la chybf v ßudejovicke a Tfebor'ls ke panvi a ve vyssfch polohach 
Hornosazavs ke pahorkatiny, Ceskomoravske vrchoviny, Zeleznych hor, Jesenickeho podhüi'f, Bflych Karpat 
lesnfch , Zlfnskych a Hostynskych vrchö a Javornfkü . V oreofytiku se vyskytuje jen v ni zsfch polohach , udaje 
chybejf z Krusnych hor a Slavkovskeho lesa. Yystupuj e od nfziny az do submontännfho stupne, mfsty i do 
montannfho (napf. Stffbrny dül v Krkonosfch - 950 m n .m„ tez na Sumave, v Hrubem Jesenfku i v Beskydech). 

Lathraea squamaria L. (obr. 7) parazituje pfedevsfm na Ainus glutinosa a A. incana, vzacne na dalsfch 

252 



dfevinacb . Ti'ebate roste od nfz iny do hor, zda sc hojnej sf v suprakolinnfm a submontannfm stupni. Yyssf 
frekvencc lokalit je na Morave, v severovychodnfch Cccbach a nekterych castech strednfch Cech. Absence 
v nekterych uze mfch na mape jsou jistc v dll sledku slabsfho vyzkumu v jarnfm obdobL mnohde vfak skutecne 
chybf (napi-. na mnoha mistech v termofytiku) 
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